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Ein paar Fragen an Sie zu Beginn …

unter

https://forms.gle/T7cetKpfVf6jxsMJ8

Der Link wird im Chat verschickt.
Ihre Antworten sind anonym.

https://forms.gle/T7cetKpfVf6jxsMJ8
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Wie können wir die Situation von TIN* 
an unserer Hochschule verbessern?

Arbeit in fünf Kleingruppen (30 min)
• in Breakout-Rooms (zufällige Zuteilung)
• Material unter
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1hO5DVgqU
fUkKYL8QHKIIPgNpVAHzCfBNi3AB3Ajy8_E/edit?usp=
sharing

• Der Link wird im Chat verschickt.
• Die Antworten aus Ihrer Gruppe sind für alle 

sichtbar, die den Link haben.
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Roter Faden

1. Vertrautheit mit geschlechtlicher Vielfalt erhöhen …
a) durch persönlichen Kontakt
b) in der Lehre
c) in der Ansprache
d) bei der räumlichen Gestaltung

2. Geschlechternormen reflektieren
3. Gegen Diskriminierung intervenieren
4. TIN* persönlich unterstützen
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a) Persönlicher Kontakt

➪ Verbessert Einstellungen (Metaanalysen von Pettigrew & Tropp, 2006, zu 
LSB: Smith, Axelton & Saucier, 2009; zu Trans*: z. B. Walch et al., 2012) 

• Z. B. durch Lehrende, die zu ihrer Identität stehen 
(➪ positivere Einstellungen und Verhalten, Klocke, 2012)

• oder Einladung von TIN* aus Bildungsprojekten 
(Timmermanns, 2003; queere-bildung.de/)

• Auch indirekter Kontakt wirkt (Metaanalyse von Lemmer & Wagner, 
2015)
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a) Persönlicher Kontakt

Stärkere Effekte von Kontakt wenn
• Unterstützung durch Institutionen/Autoritäten
• positiv, wiederholt, mehrere Gruppenmitglieder (Pettigrew 

& Tropp, 2006)

• Gruppenzugehörigkeit bewusst
• religiös (Cunningham & Melton, 2013; Klocke, 2014)

Warum wirkt Kontakt? (Metaanalyse von Pettigrew & Tropp, 2008)

• Wissen (Klocke, 2012) 

• Empathie (Bartoş, Berger, & Hegarty, 2014)

• Biografische Schilderungen (z. B. Tompkins, Shields, Hillman, & White, 2015)

• Gedankliche Simulationen und Rollenspiele (z. B. Coming-
out-Brief zu Transgeschlechtlichkeit an Eltern schreiben,
Tompkins, Shields, Hillman, & White, 2015)
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b) Lehre
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Vorurteile, Diskriminierung und 
Streben nach gleichen Rechten

TIN* als vulnerable 
(verletzliche) Gruppe

Variationen körperlicher 
Geschlechtsmerkmale

Geschlecht als wirkmächtiges 
soziales Konstrukt

Transition = geschlechts-
angleichende Maßnahmen

Sozial- & Erziehungs-
wissenschaften, 
Psychologie …

Biologie, Medizin, 
Gesundheits-
wissenschaften …

Geisteswissenschaften

Wirtschaft & Recht
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c) Ansprache 

„In internen Angelegenheiten kann die Hochschule ohne 
rechtliche Bedenken den selbst gewählten Namen einer 
trans*Person anstelle des amtlichen Vornamens 
verwenden. … In diesem Rahmen kann die Hochschule 
auch Handlungs- und Ausführungsvorschriften 
hinsichtlich der Ansprache von trans* Studierenden 
entsprechend derer empfundenen Geschlechtsidentität 
erlassen.“ (Antidiskriminierungsstelle des Bundes, 2016)

• „Wie möchten Sie angesprochen werden? Welches 
Pronomen?“
• vor dem Vorlesen offizieller Namenslisten ➪ Vermeidung 

unerwünschter Outings

• Fehler passieren ➪ korrigieren, kurz entschuldigen, 
nicht ärgern, ruhig bleiben
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c) Ansprache

Keine erzwungene Geschlechter-Binarität
• Fragebögen & Formulare

1. nicht nach Geschlecht/Anrede fragen      ODER
2. nicht-binäre Antwort(en) ermöglichen, z. B.

a) männlich; weiblich; divers; keine Angabe
b) cis-männlich; cis-weiblich; 

inter*, männlich identifiziert; inter*, nicht-binär 
identifiziert; inter*, weiblich identifiziert; 
trans*-männlich; trans*-nicht-binär; trans*-weiblich; 
anders, und zwar: ___ (Klocke, 2021)

• „Guten Tag [Vorname] [Nachname]“ oder „Sehr 
geehrte*r [Vorname] [Nachname]“

• „Kolleg*innen“ statt „Kolleginnen und Kollegen“
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d) Räumliche Gestaltung

• Materialien (Poster, Broschüren), die Vielfalt positiv 
darstellen, sichtbar machen und schützen

• All Gender-Umkleiden & Toiletten
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2. Geschlechternormen 
reflektieren

• Befürwortung traditioneller Geschlechternormen ➪
negative Einstellung zu trans* Personen (Tebbe & Moradi, 
2012)

• Prekäre Männlichkeit (Vandello & Bosson, 2013)

➪ Selbstreflexion von Lehrenden, Führungskräften … (z. 
B. in Qualifizierungsmaßnahmen, Könnecke, Laumann & Hechler, 
2015)

• „Wo/wann/warum verhalte ich mich selbst (ungewollt) 
abwertend gegenüber nicht geschlechtskonformen 
Personen?“
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3. Gegen Diskriminierung 
intervenieren

• Nicht selbst (ungewollt) diskriminieren (➪ sonst mehr 
Diskriminierung auch bei Schüler*innen, Klocke, 2012)

• z. B. Wunsch nach neuem Pronomen/Vornamen 
akzeptieren

• Gegen Diskriminierung (z. B. „Transe“ als Schimpfwort, falsches 
Pronomen/Vornamen, Kommentare zum Erscheinungsbild) intervenieren 
(➪ Diskrimininerung nimmt ab, Czopp & Ashburn-Nardo, 2012; Intervention 
durch Lehrkräfte ➪ tendenziell positivere Einstellungen, Klocke, 2012)

• Wirksamer wenn durch statushohes Mitglied der 
privilegierten Gruppe (Czopp & Ashburn-Nardo, 2012)

• Möglichst unmittelbar und direkt, aber respektvoll (Martinez, 
Hebl, Smith & Sabat, 2017)

• Hinterfragen (z. B. “Weshalb beharrst du auf dem früheren 
Namen?”)
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3. Gegen Diskriminierung 
intervenieren

• Perspektivübernahme anregen (z. B. “Stell dir vor, du 
würdest permanent falsch angeredet werden?”)

• Je diskriminierender gruppenbezogene Beleidigungen von 
Jugendlichen eingeschätzt werden, desto seltener werden 
sie verwendet (Klocke, Gnielka, Peschel & Reichel, 2018)

• Bei Uneinsichtigkeit: Auf übergeordnete Antidiskrimi-
nierungsnormen verweisen, notfalls sanktionieren

• Inklusives Anti-Mobbing-Leitbild (Hatzenbuehler & Keyes, 2013)

• Mögliche Reaktionsweisen mental oder im Rollenspiel 
simulieren (Zivilcourage-Trainings, z. B. Jonas, Boos & 

Brandstätter, 2007)
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4. TIN* persönlich unterstützen

• Fragen Sie Betroffene nach ihren (Unterstützungs-) 
Wünschen
• auch danach, wie offen sie mit ihrer Identität umgehen 

wollen (kein Zwangs-Outing)

• Beziehen Sie sie bei Gruppenaktivitäten ein 
• Verweisen Sie ggf. auf Beratungs-/Unterstützungs-

stellen, z. B. 
• die Stabsstelle Diversity der FUAS 
• die Vizepräsidentin der FUAS Prof. Dr. Martina Klärle als 

Patin für das Projekt Trans*sensible Hochschulverwaltung
• gewaltfreileben.org (Beratungsstelle für Lesben, Trans* 

und queere Menschen, Frankfurt/Main)
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Weitergehende Informationen
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Weitzel, P. (2018). Inter* und Trans* an der Hochschule: 
Informationen zum kompetenten Umgang mit Inter*- und 
Trans*studierenden für Entscheidungsträger*innen an 
Hochschulen. Mainz: AG trans*emanzipatorische 
Hochschulpolitik und Deutsche Gesellschaft für Transidentität 
und Intersexualität (dgti) e. V. Verfügbar unter http://ag-trans-
hopo.org/Materialsammlung/Material_Broschuere/Broschuere_Inter_und_Trans_an_der_Hochsc
hule_-_Informationen_fuer_Entscheidungstraeger_innen_an_Hochschulen.pdf#page=1.

Eder, E., Garde, J. I., Janowiak, A. L., Moshkovitz, R. O., Rieser, N. & 
Thuswald, M. (2019). trans. inter*. nicht-binär. Lehr- und Lernräume an 
Hochschulen geschlechterreflektiert gestalten. Wien: Akademie der 
bildenden Künste Wien.
Verfügbar unter https://www.gendercampus.ch/public/user_upload/non-binary-uni-accessible.pdf.

http://ag-trans-hopo.org/Materialsammlung/Material_Broschuere/Broschuere_Inter_und_Trans_an_der_Hochschule_-_Informationen_fuer_Entscheidungstraeger_innen_an_Hochschulen.pdf
https://www.gendercampus.ch/public/user_upload/non-binary-uni-accessible.pdf
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